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SK cge uni) $ r r lu e g e ber (Srgieljung. ©runbtage einer allgemeinen
©rgieïiungêteïire bon iß a ut § aber I in, ißrofeffor an ber liniberfität Sern. 348
©eiien ©rojgoitab. Serlag bon Äober, ©. g. ©piiiterê 3îachf., S3afel. @eb. gr. 8.75.

®aê iffiert §äbertin§ tniïï, oblnoï)! e§ in feinem fsnfjalt frei ift bon jeglicher
SBegugnaïjme auf bie geitereigniffe, eine grunbtegenbe Beratung be§ in ber Sßraji§
fteljenben ©rgieïierê fein für feine toidjtige SIufgaBe.

iffiege ber (Srgiefmng, eine SWeI)rgaI)I alfo, möchte ba§ 23uch toeifen, aber nidji in
bem ©inné, al§ tonnte bon gänglich berfdjiebenem, nidjt burdj einfjeitlidjeS giel unb
einheitlich orientierte HJ&thobe berèunbenen Sorgeljen bie SJtebe fein, fonbern biet»
mehr bie jetoeilê bur'dj bie Eigenart beê gôgltngê unb feiner Umgebung, gegebenen
Stege. ®amit ift gefagt, baff Sftatfdjläge gegeben, ©infidften eröffnet tnerben füllen,
bie bem Ergieher ben in jebern gäbe nottoenbigen SBeg gu finben erleichtern, ©im
fidften unb Utaifdjtäge über baë eigene SBefen unb Verhalten beê ©rgietjerê, iuie eê
fein muff, iuenn bie ©rgieïjung gelingen foil, befonberê aber über bie Sorgänge unb
guftänbe int Seelenleben beê gogtingê, betouffte unb unbetoufte.

©etabe biefe ausführliche Sarftellung ber feelifdjen ©runboeotngung bei gög=
ting unb ©rgieher, bie nidEjt nur auf neuen gormutierungen, fonbern auf einer gang
neuen Orientierung ffljdjologifdjer gorfd^ung beruht, führt bann,auch 0i« Stufbectung
ber ffjtritfege ber ©tgtehung.

(gortfe^ung fiehe nâc&ftfolgenbeê Slatt.)

Eidgenössische Baak A.-ft, lirich. |
Aktienkapital und Reserven, Fr. 62,659,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
Pieren. Vermietung von TrescrfSchern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschösse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Mcherfchatt.
Wege und Irrwege der Erziehung. Grundlage einer allgemeinen

Erziehungslehre von Paul Häberlin, Professor an der Universität Bern. 3à3
Seiten Großoktav. Verlag von Kober, C. F. Spittlers Nachf., Basel. Geb. Fr. 3.76.

Das Werk Häberlins will, obwohl es in seinem Inhalt frei ist von jeglicher
Bezugnahme auf die Zeitereignisse, eine grundlegende Beratung des in der Praxis
stehenden Erziehers sein für seine wichtige Aufgabe.

Wege der Erziehung, eine Mehrzahl also, möchte das Buch weisen, aber nicht in
dem Sinne, als könnte von gänzlich verschiedenem, nicht durch einheitliches Ziel und
einheitlich orientierte Methode verbundenen Vorgehen die Rede sein, sondern viel-
mehr die jeweils durch die Eigenart des Zöglings und seiner Umgebung gegebenen
Wege. Damit ist gesagt, daß Ratschläge gegeben, Einsichten eröffnet werden sollen,
die dem Erzieher den in jedem Falle notwendigen Weg zu finden erleichtern, Ein-
sichten und Ratschläge über das eigene Wesen und Verhalten des Erziehers, wie es
sein muß, wenn die Erziehung gelingen soll, besonders aber über die Vorgänge und
Zustände im Seelenleben des Zöglings, bewußte und unbewußte.

Gerade diese ausführliche Darstellung der seelischen Grundveomgung bei Zog-
ling und Erzieher, die nicht nur aus neuen Formulierungen, sondern auf einer ganz
neuen Orientierung psychologischer Forschung beruht, führt dann, auch zur Aufdeckung
der Irrwege der Erziehung.

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

klâIMvàà kask ^.-8., Wrivd. à
àlttieiàMaî uvâ Reserven, Rr. 62,659,000

Vermittlung von Xspitslsnlsgsn. kufbswsbrung von Vlvrtpn-
Pieren. Vermietung von Irveorfsvkern. IZopoeiten nut festen Vor-
min. Vor,vkii»»e sut V/srtp»pior». Zpsriinssentiefte. Obligationen.



®a?, toag neben ber gitïïe ber ©infidjten in Vorgänge beg (Seelenleben? bem
SSucI) eine befonbere SBucCjt berieft, ift ber ungeheure etpifdje ©rnft, ber fidfj in ber
i'Cuffaffung ber gangen ©rgieïiunggarbeit beïunbet.

§äberlin toeift bielen populären Irrtümern, Inie g. iß. ber Sßeborgugung ber Sfêïefe
ober anberfeiië ber fogenannteu religionâtofen äKoralergieljung, iïjre ©efüprlicpeit
nad). SBaS er über bag Slßefen ber ergiepertfdfen ©träfe fdfreibt, ift loopl bag geinfte,
loa? über btefe fcploierige grage gefagt tourbe.

®ag SSucE) ift Überaug ïlar unb berftänblid) gefdjrieben. Seber ©ebilbete, ber
bermag, ftdÇ) über Vorgänge eigenen unb frentben feelifdfen ©riebeng Sîedjenfdjafi gu
geben, ift imftanbe, e? mit ©emtfg gu lefen.

©lient, Seljrer, aber audf aile, bic fi'tr iïjre ©elbftergiepung nad) einer SBcg«
leitung fudjen, toerben barauê'©rmutigung, Stnregung unb ©târîung iïjre? SBerant«
loortlidjteitggefütil? fdjöpfert.

SSäter "itnb SKüiter bor allein pabeit bie ©rgiepung, auf iueldje §äbcrlin abgielt,
minbeftcn? ebenfo nötig, toie ißerufgergiefjer. „@§ toirb unter Umftänbcu burd) einen
einzigen Detter päbagogtfdj Ittel)! üetborben, ctl§ get) it Secret gututad)en ïonnen."

„St m §ei belong", ©g Sieb ufern ©eelanb bon SSßalter SJÎorf. Sßrcig
pbfd) gebunben gr. 1.80. Verlegt bei Quteg SBerber, ißem, ©pitalgaffe 24. ©in
ungegierte? geugni? munbartlidier îpeimgarienïunft ift biefe? $bt)H au? bem ber«
nifdjen ©eelanb. ©g fudjt bie etloag fpärlidj geratene föanblung in.©iu!Iang gu
feigen mit ber Statur unb fiiprt beren.(Stimmen förbernb in bie §anblung ein.' Ob
mit Olitd, ba? loolten loir bie Scfer entfdjeiben laffen
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Das, was neben der Fülle der Einsichten in Vorgänge des Seelenlebens dem
Buch eine besondere Wucht verleiht, ist der ungeheure ethische Ernst, der sich in der
Auffassung der ganzen Erziehungsarbeit bekundet.

Häberliu weist vielen populären Irrtümern, wie z. B. der Bevorzugung der Askese
oder anderseits der sogenannten religionslosen Moralerziehung, ihre Gefährlichkeit
nach. Was er über das Wesen der erzieherischen Strafe schreibt, ist wohl das Feinste,
was über diese schwierige Frage gesagt wurde.

Das Buch ist überaus klar und verständlich geschrieben. Jeder Gebildete, der
vermag, sich über Vorgänge eigenen und fremden seelischen Erlebens Rechenschaft zu
geben, ist imstande, es mit Genuß zu lesen.

Eltern, Lehrer, aber auch alle, die für ihre Sclbstcrziehung nach einer Weg-
leitung suchen, werden daraus Ermutigung, Anregung und Stärkung ihres Verant-
wortlichkeitsgesühls schöpfen.

Väter und Mütter vor allem haben die Erziehung, auf welche Häberliu abzielt,
mindestens ebenso nötig, wie Berufserziehcr. „Es wird unter Umständen durch einen
einzigen Vater pädagogisch mehr verdorben, als ze.hn Lehrer gutmachen können."

„Am Heidewäg". Es Lied usem Seeland von Walter Mors. Preis
hübsch gebunden Fr. 1.80. Verlegt bei Jules Werder, Bern, Spitalgasse 24. Ein
ungeziertes Zeugnis mundartlicher Heimgartenkunst ist dieses Idyll aus dem bcr-
nischcn Seeland. Es sucht die etwas spärlich geratene .Handlung in, Einklang zu
setzen mit der Natur und führt deren ^Stimmen fördernd in die Handlung ein/ Ob
mit Glück, das wollen wir die Leser entscheiden lassen
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Spfttafd)«*.
ißoIHifdjeiÄarte boit ©uro}) a. SftajgftaB 1 : 10,000,000. gormat

58 X 18 gentimeter gefolgt in ©afdjenformat. SÇreiê gr. 1. »erlag: Sir t. gnftitutOreïï giifolt, gitricf). — ©elbftberfiänbftdj ïjanbeli e§ fiel) Ijiet nidfjt um bie poliiifdjcn
dîerfdjieïmngen, bie ber ÏBeltïrieg geitigen biirfte, fonbern urn ben @iatu§ quo ante,
©erabe biefen in fobellofer ©arftettung bor Singen Mafien gu Kinnen, mirb einem
jebcn, bcr bie meligefdjidjtlidjert »orgänge berfolgt, toilfiomuien fein. ©er für eine
©uropaïarie, gang nngetooijnte SKaftftafi 1 : 10,000,000 erioeift fid) fdjtm barin al§
borteiifjaft, baff er ein fep Çanblidjeê, leidjt iiBerfepareê gormat (58 x 48 gentil
meter) Bebingi.

© e g e n ben f a I f dj e n Still. »on OBerlt. Mieter. »erlag Sirnolb
Mop. 80 ©t§. Entgegen ben bieten SInfeinbungen, bie unfer SSeijrtoefen in tehter
Seit erfahren ïjat, unternimmt c§ bcr »erfaffer, gn Betoeifen, bafg nidjt bcr ©rill an
nnb für fid), mie oft Behauptet mirb, mit beut fdjmeigerifdfjetx ©baratter unbereinbar
ift, fonbern bafj e§ allein bie unberftanbene StuSfüpung, ber „falfdqe ©ritt" ift, ber
il)n unferm »olt fo berljafgt gemalt I)at. Mieter Behauptet mit Medjt, bag unfere
©olbaten greube an flotter unb ftraffer SlrBeit, ant ridjtig ausgeführten ©rill eut»
Bfinben unb mit mitleibigem Sädfjeln auf eine fdjfapc, auf ben ©djeirt hinarbeitenbe
©rupfte fdjauen.

fiebriler Äckermaan
Tasbiabrikallon Entlefonch.
Mai sehte genau arof die Adresse

senden snf Verlangen
Muster von schönen, ganz-
und halbwollenen Stoffen
für solide Franeii-
nnd Miiniiw - Kiel-
«ie>r. Bei Einsendung von
Wollsachen erniâs-
sigte Preise. Hül

Gegen
Bleichsucht", Blutarmut,

Schwäche. Appetii-!osigkeif,em.
Aog//c/> 2-3 ma/ cm Z.ot7v/ von
Gol liez.' Eisencognac

/V» F/oac/iea zu /=Xs_

2 6Âs4/m/ M^//c6
C//7 Lo/^e/ von

öollle*?Nus&cha Icmsyrup
//> /7t73C/>«n zu /Vsoll »'•-

BI ut rei nic|ungsmittel
Drüsen, Flechten etc.

Zu hoben In allen Apothckan u.in dar Apatheka Göll lex in Ml
VerlanganSfa den Narnen,Golli«.x"u.die Marke^Zwel Pal m

InMurtcn
en"

in Wolle, Baumwolle und Seide
senden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail M Zürich.

Mcherfchà
P o l i t i s ch e K a r t e von Europa. Maßstab 1 : 10,000,000. FormatM X 18 Zentimeter gefalzt in Taschenformat. Preis Fr. 1. Verlag: Art. InstitutOrell Füsili, Zürich. — Selbstverständlich handelt es sich hier nicht um die politischen

Verschiebungen, die der Weltkrieg zeitigen dürfte, sondern um den Status quo ante.
Gerade diesen in tadelloser Darstellung vor Augen haben zu können, wird einein
jeden, der die weltgeschichtlichen Vorgänge verfolgt, willkommen sein. Der für eine
Europakarte > ganz ungewohnte Matzstab 1 : 10,000,000 erweist sich schon darin als
vorteilhaft, daß er ein sehr handliches, leicht übersehbares Format (S8 x 18 Zenti-
inetcr) bedingt.

Gegen den falschen Drill. Von Oberlt. R i e t e r. Verlag Arnold
Bopp. 80 Cts. Entgegen den vielen Anfeindungen, die unser Wehrwescn 'in lekter
Zeit erfahren hat, unternimmt es der Verfasser, zu beweisen, daß nicht der Drill an
und für sich, wie oft behauptet wird, mit dem schweizerischen Charakter unvereinbar
ist, sondern daß es allein die unverstandene Ausführung, der „falsche Drill" ist, der
ihn unserm Volk so verhaßt gemacht hat. Rieter behauptet mit Recht, daß unsere
Soldaten Freude an flotter und straffer Arbeit, am richtig ausgeführten Drill em-
pfinden und mit mitleidigem Lächeln aus eine schlappe, auf den Schein hinarbeitende
Truppe schauen.

kàâà ^àrM»g
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2.
e//? VO<7

«>» » "ô l us nei unîzsmisl-s!
vr'^sen, ssleelisSri ste.

^»absn In allen u.in
Vs^IonyanSla cisn ^cznnen.cZoìli«.»''u.c!i«

in Wolle, LÄumwolle unci 8eî6e
seuàsll sut IVunseb uiu^ebeuci in grvlltsr ^.nsvàlll

^poern-Dêtai! à K. lüriok.



Jeder Hausfrau
rateil wir einen Versuch mit „Abrasit-Blanco" zu
machen. Im Vergleich zu den gewöhnlich im Handel
erhältlichen Putzmitteln stellt sich Abrasit-Blanco viel
hilliger, erspart viel Zeit und Arbeit. Bin Versuch
überzeugt. Preis pro Paket 30 Cts. Ueberall erhält-

lieh, wo nicht, weist Bezugsquellen nach

Ä.-G. Schwarz & Co., Zürich, Talaeker 24

Gratisproben zur Verfügung. - Tel. Selnau 2854

Pension mil
Zimmer u. Kur ab Fr. S» SP

Saison

April—30. Seplembcr

üirslkl. Luft- u. Sonnenbäder a Wasserheilverfahren kalt u. warm o Kurarzk

%|F

Arne AkziarAeifta«' isf eine Ferjûn.çMWps- and Afrajdcwnp'.spj'ozedi»' /ür /förper
awd Geis/ AfasfeeZw, A^eruew and Gewiüi, die 2Vie&/eder /V?' die /VmÄtioreeitoi
Orpaae. AA'n Or</areismas toü wn^estö'rfew l'hw/c/ionen wird seinen Aehen.szwecfc
er/Wien tmc7 aasiiaftera, Ais er dwrcA After aèp'eniftst ist, ein in seinen AAnfc-
tionen «6er ^escAwücAfer Orçcenismns aersapi uorzeftit/ wie eine /eine IHa-
sc/tinerie, die aernacAftissip-i wwde; der sftrrfte Oryanismas ircdzt feranfcAa/ien
Anpri//en, de?- seAwac7re oher eriietft i7men. — A'/ancAer würde ftin^er ie&en,

wenn er <7nrcA eine periodiscAe, pAr/.siAaft'scA-didteft'scAe /Gr?'
A^ernen a?td Orp'an/wnAiionen sidrfcen würde.

Mnliles UtUliif
MCM l\/Q\zilîo ^ei Neuctâtel. Illustrierte Prospekte etc.1\CU VoVIliO gratis durch die Direktion. Dr. E. RUEGG.

Gewerbebank Zürich. A G SS"" * |£,,SÄ
V'emlätKnnE vom üeide.inlRffa 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft-

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4*/s »/», 3. gegen Obligationen
mit Halbjahreßcoupons 5 "/» in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweis. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

Bei Bedarf in

SCHUH WAREN
verlangen Sie den Katalog von

Schuhhaus Brühlmann & Co., Winterthur.
Bekannt für zuverlässige Bedienung.

Ieâer Ususkrsu
raten wir einen Versuod init ^L.brasit-LIsnoa" izu
muodsn. lin VerKleiok ?u rien Asu'ödnlicd im Osuâel
erdältlicden Lul-nnitteln stellt sied àbr.-ìsit-LIànoo viel
dilliAkr, erspart viel Aeit unü r^rdoit. L!n Versued
üderr-sußt. Oreis pro Onket 30 Ots, Oederall erkLlt-

lied, vro niodt, rvsist Lküugsriusllen used

kì.»Q. 8cdwsi'^ à Lo., ^ürioli, ^slacker 24

Krstisprobsu nar VsrkÜAUiiK. - tkel. Lslnnu 2854

Ll'ilkl. I_ust- u. 5olisient)â(jel- c> VV^z^el'lieilvel'ssiil'esi l^slt u. v^m o Kul'Sl'i!.

rsUà>'î
M'ns A^a/ur'/rsi/icu?' is/ àê l^ei'î/àAîttîAS- âc/ /!!!' /kô>/>«?'
?r?rr/ <?sis/, M?rs/ce/?r, ^Vsrvörr ?r«r/ <?s?ni//, r/is tki'iei/ec/s?' /?/?' r/is /"a«/r/ir>?rs//e?r
O?'Fa?ts. 4?im Or'Aairismrrs «rii «NASS/or/s« â»?/c/io?îsir w!>c/ ssinsm /.sienssisec/c
sr/r///s?r rr«r/ aasia/Ze«, öis sr à«â M/e?' aiASTrii/s/ is/, si?r à ssiire??. />ìn/c-
/io«s?r aàs?' Aesâw/iâe»' <?,-Acr?liâu« «srsap/ «oi'Äsi/iA rsis si?rs /«às Ma-
sc/àsris, c/is vs?'nac/!/r/ssi^/ «?«?>/«/ r/s?' s/a?-/cs O?'/?«?»'««?«« /«o/s/ k?'a?î/r/îa//e?r
^npri/^sn, r/e?' «s/ìwaâs ais?' s?'/iêA/ iàsir. — Manc/iê?' rr-à/e /à^s?' /ebsm,

wsrrn s?' </»?-<?/» siirs ^>s?'ior/iso/îs, xir/si/ra/iss/i-r/iä/s/iäs /Or?'
kVs?'ve?r rrirri OrFan/un/c/ionen s/â>/c«?r W?i?'r/s.

lààà HàlM
Q? Z X/Q'ì/î ^ bei l^suolâtsl. Illirstrîsrts Prospekte etc.

gratis âurod 6is Direktion. Or. O. ROdltZO.

lZsMi-dsdsnk lUwl?. A. k ^ «à°à,à»
Vvjr«Iss«î»i»x v«î» tA«îààZ»K«M 1. in Isuiknà lîsvtmung used Oebereinkunkt.

2, sus Lîàgskskîs mit vrsitxsksnàr VsrkÜKdnriceit 4'/-°/«, 3. xsxen vbîigstiorwn
mit Nâ^àssconpons 5 °/o in Ltîiàm vor- 256, 506, 16V0 unà 5066 Orsuden.

kvîvrzunz sll«r dsnligssolîàttlilîlisn Irsnssktionvn.
Dnser Institut rvirà àured àis Sckwsi». Rsvlsionsxesellsedàkt .^.-O. ^sxrdkt.

vie olncxiioi«.

Lei Lsàrk iu

SOttll I-l
verlunAen Lis 4eu Xàlox von

8vkutllisus ki-iiklmann ck ko., Wintei-tkui-.
Leksunt kür ^nverliissixe LsàisounA.
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